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Der Mai ist angekommen – auf alle

Frühlingsgefühl-Artikel keine MehrwertsteuerD
ie Veranstaltung Ju-
gend.Zukunft.Jetzt ist 
Teil des Stadtteilpro-
jektes Nordstadt.Mehr.

Wert. Dieses Straßenfest wird für 
alle jungen Menschen angeboten, 
die sich über berufl iche Ideen und 
Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung informieren wollen und fi ndet 
vom 8.–9. Mai 
2015 in der Pei-
ner Straße, bei 
der Martin Lu-
ther Kirche, in 
der Hildesheimer 
Nordstadt statt.

Am 8. Mai werden 
von 11–16 Uhr 
viele junge Leute 
aus Berufsschule, Ausbildungsein-
richtungen und Schüler*innenfi rmen 
aufzeigen, wie das Arbeitsleben und 
die Ausbildung aussehen können. Da-
bei bieten sie auch Unterstützungs-

Zwei Tage
und
ein Ziel:

möglichkeiten, um den Übergang von Schu-
le zu Beruf gut zu bewältigen. Wer sich für 
eine akademische Weiterbildung interessiert 
kann sich mit Studierenden der HAWK aus-
tauschen. Ein weiterer Schwerpunkt soll die 
Vernetzung von teilnehmenden Akteur*innen 
und Stiftungen sein. Hier können Fragen zu 
formalen Anforderungen eines Förderantrags 
beantwortet werden oder eine Förderberatung 
zu konkreten Projekten stattfi nden. Auch wird 
an diesem Tag ein Workshop angeboten in 

dem live ein Förderantrag dem live ein Förderantrag 
entstehen soll.entstehen soll.
Der 9. Mai wird mit vie-Der 9. Mai wird mit vie-
len kreativen Ideen ge-len kreativen Ideen ge-
füllt sein und ähnelt einen füllt sein und ähnelt einen 
sommerlichen Festival. 
Von 15–20 Uhr bieten ver-Von 15–20 Uhr bieten ver-
schiedene Einrichtungen 
ein Programm mit vielen ein Programm mit vielen 
Bühnenauftritten und Ak-Bühnenauftritten und Ak-
tionen. Dank der musika-tionen. Dank der musika-
lischen und tänzerischen lischen und tänzerischen 
Darbietungen aus dem Be-Darbietungen aus dem Be-

reich Hip-Hop, gibt es unter einem Sternenzelt 
schöne Rhythmen den ganzen Tag. Wer Lust 
hat etwas aktiver zu sein, kann sich in einer 
„Trendsportlounge“ ausprobieren oder lustige 
Fortsetzung auf Seite 2



2

Heilpraktikerin für Psychotherapie 

Fotos in der „Analogen Selfi e 
Station“ knipsen.
Viele weitere Aktionen an 
diesem Tag warten darauf ent-
deckt zu werden.

Zwei Tage
und
Zwei Tage
und
Zwei Tage

ein Ziel

Fortsetung von Seite 1
AKTION NORD Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!

Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Das Stadtjubiläum nimmt an Fahrt auf, jeden Abend an den unterschiedlichsten Orten
etwas zum Zuhören, zum Mitmachen, zum Ansehen und Mitlaufen! Und vorneweg un-
sere Nordstadt! In der Aula der Grundschulen, im Nachbarschaftsladen, im Treffer, im 
Rathaus, auf dem Nordfriedhof, im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche, in der 
Bahnhofsmission und an vielen anderen Stellen wird über die 1200jährige Geschichte 
erzählt.
Ich möchte SIE auch gern einladen! Am 8. Mai um 10.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche, 
ist wieder eine Gedenkveranstaltung über die Befreiung von der Nazi-Diktatur. Ge-
staltet und durchgeführt wird sie von zwei zehnten Klassen des GoetheGymnasiums. 
Organisiert ist es vom Ortsverein. Als Zeitzeuge wird der ehemalige Schulleiter der 
Grundschule Nord, Herr Wilhelm Schwartz, dabei sein. Bald wird es nur noch we-
nige Zeitzeugen geben. Darum sind solche Veranstaltungen bzw. Begegnungen umso 
wichtiger. Sie sind auch Verpfl ichtung für uns, die wir nach 1945 geboren sind und nur 
Erinnerungen erzählt bekamen, die wir wachhalten müssen.
Und bevor ich es vergesse, einen Tag vorher, am 7. Mai ab 14.00 Uhr kaufe ich auf 
dem neuen Nordstadt-Markt in der Peiner Straße ein.
Ich würde mich freuen, Sie auch im Monat Mai ganz oft in der Nordstadt zu treffen!
Ihre Jutta Rübke

Am 19. April boten Nord.Tours einen gefüAm 19. April boten Nord.Tours einen gefüAm 19. April boten Nord.Tours einen gef hr-
ten Rundgang über den Nordfriedhof und den 
jüdischen Friedhof an. Über 100 Teilnehmer/
innen ließen sich bei schönstem Sonnenschein 
von Ursula Stasch und Alexander Dylong in die 
„Geheimnisse des Nordfriedhofs“ einweihen. 
Nach diesem gelungen Auftakt folgen bis Juli 
noch vier weitere Stadtteilfünoch vier weitere Stadtteilfünoch vier weitere Stadtteilf hrungen durch die 
Nordstadt, jede mit einem anderen inhaltlichen 
Schwerpunkt. 
Burg-Tour in Steuerwald: Am Samstag, 30. 
Mai wandelt Nord.Tours auf mittelalterlichen 
Spuren, denn die NordstadtfüSpuren, denn die NordstadtfüSpuren, denn die Nordstadtf hrer/innen laden 
ein zu einer Führung durch die Burg Steuer-
wald, die einst eine Festung und zeitweilig auch 
Bischofssitz war. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Parkplatz des Gutes Steuerwald (Mastbergstr. 19, 
31137 Hildesheim), Kostenbeitrag ist 5 Euro.
Häuser und Hinterhöfe: Am Sonntag, 7. Juni 
füfüf hrt das Besichtigungsprogramm von Nord.
Tours dann zu Häusern und Hinterhöfen der süd-
lichen Nordstadt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Nordausgang des Hauptbahnhofs (Altes Dorf, 
31137 Hildesheim), der Kostenbeitrag liegt bei 
5 Euro.
Der restaurierte Sinti-Wagen: Am Freitag, 
19. Juni fü19. Juni fü19. Juni f hren Nord.Tours mitten in die Sinti-
Kultur Hildesheims, denn es geht zum liebevoll 
restaurierten, alten Wagen der Familie Weiss. 

StadtteilfüStadtteilfüStadtteilf hrungen mit Nord.Tours
Treffpunkt ist um 16 Uhr am Eingang des Ge-
meinschaftshauses Lily-Franz-Str. 1,  31137 Hil-
desheim (Nähe Kreuzung Lily-Franz-Str./Mün-
chewiese). Kostenbeitrag ist 3 Euro.
Zu Wasser, zu Land und in der Luft: Am 
Freitag, 17. Juli laden Nord.Tours zu einer ganz 
besonderen Führung ein. Mit einem Reisebus 
geht es durch Industriegebiete, den Hafen und 
zum Flugplatz. 
Treffpunkt ist 
um 12.30 Uhr 
am ZOB vor 
dem Pavillon der 
Bäckerei Engel-
ke (Bahnhofs-
platz, 31134 Hil-
desheim). Der 
Kostenbeitrag liegt bei 10 Euro, und es ist eine 
Anmeldung bis 13.07. erforderlich (Nordstadt.
Mehr.Wert, Frank Auracher, 05121 -28 16 311, 
nordstadt.mehr.wert@web.de).
Die StadtteilfüDie StadtteilfüDie Stadtteilf hrungen von Nord.Tours fi n-
den im Rahmen der Veranstaltungsreihe Nord.
Wind statt, mit der sich die Gemeinwesenarbeit 
Nordstadt.Mehr.Wert und viele Einrichtungen 
und Initiativen aus der Nordstadt am 
Hildesheimer Stadtjubiläum 2015 beteiligen. 
Mehr Informationen gibt’s im Internet unter 
nordwind2015.wordpress.com.



3

Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Auto-Reparaturen

TÜV
+AU

tägli
ch

Re
pa
ra
tu
re
n

Re
pa
ra
tu
re
n

Re
pa
ra
tu
re
n

aller
Art4.–9. 5. 2015, 13. bis 16.30 Uhr

Mosaik-Kunst
für die
Neue Mitte Nordstadt
ein inklusives Mitmach-Skulpturen-Kunst-
Projekt im Rahmen von „Nord.Wind“
Bunt, vielfältig und ein wenig zufällig zusammengesetzt - 
gleichsam symbolisch für die Nordstadt wird an zentraler Stelle 

Jugendbegegnung 2006 in Drispenstedt  - Anlage und Gestaltung 
eines Baumpfades mit zentraler Skulptur am Ortsausgang nach 
Bavenstedt                                                   Foto: Frank Auracher

Es steht fest: Am Samstag, 12. September, landet 
„Hinten im Hof“ erneut in der Nordstadt. Bei dem vom 
Bürgersender Radio Tonkuhle organisierten Nachbar-

auf dem „Haseplatz“ vor dem Stadtteilbüro 
Nordstadt.Mehr.Wert eine Mosaikskulptur 
entstehen. Eine Woche lang vom 4.–9. Mai 
an jedem Nachmittag von 13-16.30 Uhr be-
gleitet die Künstlerin Susanne Siegl ein bun-
tes Projekt, das am Ende gemeinsam von 
Vielen gestaltet sein wird!
Um Anmeldung (Tel.: 281 63 11, Mail: 

info@nordstadt-mehr-wert.de) wird ge-
beten.
Veranstaltungsort: „Haseplatz“, Ecke Ha-
sestraße/ Hochkamp
Veranstalter: Gemeinwesenarbeit Nord-
stadt.Mehr.Wert/ Lebenshilfe Hildesheim 
e.V. in Kooperation mit diversen Instituti-
onen der Nordstadt

Hinten im Hof stellt auch im Jubiläumsjahr der Stadt Hildesheim ein Programm für die ganze Familie zusammen.                                                                 
Foto: Clemens Heidrich

Hinten im Hof kommt 
erneut in die Nordstadt
1. Organisationstreffen am 6. Mai im Treffer in der Peiner Straße 6

schafts- und Kulturprojekt geht es darum, die Nord-
stadt mal etwas anders zu entdecken. Dafür gibt es viel 
zu tun und zu organisieren. 

Hinten im Hof sucht und fi ndet die Schön-
heiten der Stadtteile, die von der Straße 
aus oftmals nicht zu sehen sind. Im Fokus 
stehen Innenhöfe und Gärten, die sich für 
einen in kleine Kulturstätten verwandeln. 
Gemeinsam mit den Bewohnern organi-
siert und plant das Team von Hinten im 
Hof die jeweiligen Orte. Erlaubt ist fast 

alles – von einer Lesung über ein Konzert 
oder Angebote für Familien und Kinder. 
Zum Auftakt trifft sich die Projektleitung 
um Andreas Kreichelt, geschäftsführender 
Programmdirektor von Radio Tonkuhle, 
am Mittwoch, 6. Mai, um 19 Uhr in der 
Begegnungs- und Beratungsstätte Treffer 
der Diakonie Himmelsthür in der Peiner 
Straße 6. Eingelanden sind Interessierte, 
die mit ihrem Hof oder Garten teilnehmen 
möchten. Auch Künstler des Stadtteils so-
wie Ortskundige sind herzlich eingeladen. 
Hinten im Hof ist ein Projekt von Radio 
Tonkuhle im Rahmen des Stadtjubiläums 
2015 und wird gefördert von: Ministeri-
um für Wissenschaft und Kultur, Landes-
arbeitsarbeitsgemeinschaft Soziokultur, 
Friedrich Weinhagen Stiftung, Volksbank 
Hildesheim eG, VR Stiftung, BWV Be-
amten-Wohnungs-Verein zu Hildesheim, 
BürgerStiftung Hildesheim, Stiftung Him-
melsthür, Stadt Hildesheim Büro für Kul-
tur, Daheim statt Heim und dem Ortsrat 
Neustadt. 
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MAI-MARKT 
in der Waldorfschule,
Propsteihof 53
am 09. Mai 2015 von 10–14 Uhr
Am 09. Mai 2015 öffnet die Freie Waldorf-
schule für den Pfl anzen-und Floh-Markt 
von 10 bis 14 Uhr ihre Tore.
Willkommen sind Groß und Klein, Alt 
und Jung, um in entspannter Atmosphäre 
über den Flohmarkt zu schlendern, aus den 
vielfältigen Angeboten von Second-Hand-
Kleidung, Trödel, Büchern, Spielen etc. die 
schönsten Schnäppchen zu fi nden oder vom 
Pfl anzen-Markt im Schulgarten Tomaten 
(wieder über 20 Sorten)-, Kürbis-, Zucchi-
nipfl anzen oder verschiedene Sommerblu-
men, sowie weitere Gemüsejungpfl anzen 
für den Garten zu erstehen.

Außerdem gibt es wie jedes Jahr natürlich 
Kaffee, selbst gebackenen Kuchen und an-
dere Leckereien. Dazu wird ein buntes Pro-
gramm angeboten, damit alle einen fröhli-
chen und hoffentlich sonnigen Tag genie-
ßen können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Im Nachbarschaftsladen am Sachsenring 
waren alle Stühle besetzt. „Flüchtlingskin-
der im Norden Hildesheim“ – dieses The-
ma hatte viele Interessierte angelockt. Wie 
ergeht es den Kindern in Kitas und Schu-
len, wie kann man helfen? Das waren die 
zentralen Fragen des Info- und Gesprächs-
abends, zu dem die ökumenische Nachbar-
schaftshilfe „zeitreich“ eingeladen hatte.
Die guten Nachrichten überwogen. Rund 
270 Schülerinnen und Schüler habe die 
Ganztagsgrundschule Nord zur Zeit, be-
richtete Schulleiter Bernd Wittenberg. Sie 
stammten aus 25 Nationen, aber das sei 
überhaupt kein Problem. „Ausländerfeind-

lichkeit gibt es bei uns nicht“, so Witten-
berg.
Das selbstverständliche Miteinander im 
Schulalltag sei der beste und natürlichs-
te Weg, Kinder aus anderen Ländern und 
Kulturen zu integrieren. Dagegen sei der 
Versuch von gesonderten Sprachklassen 
für Flüchtlings- und Einwandererkinder 
gescheitert; in gemischten Klassen gebe 
es viel weniger Konfl ikte. Allerdings bie-
te die Schule vier bis sechs Stunden in der 
Woche eine zusätzlich Sprachförderung in 
Kleingruppen. Wichtig sei zudem, dass die 
Kinder in ihrer Heimatsprache fi t blieben, 
sagte Bernd Wittenberg: „Je besser die Her-
kunftssprache gesprochen wird, desto leich-
ter lernen sie eine neue Sprache.“
Bei allen positiven Erfahrungen – „Ich 
würde an keiner anderen Schule arbeiten 
wollen“ – wünscht sich der Schulleiter aber 
doch kleinere Klassen. Die Schule müsse 

„Ausländerfeindlichkeit
gibt es bei uns nicht“
Informationsabend zur Situation der Flüchtlingskinder
in der Nordstadt bei „zeitreich“

vier- statt dreizügig sein, um den beson-
deren Herausforderungen in der Nordstadt 
besser gerecht zu werden. Stattdessen gel-
ten für sie die gleich Rahmenbedingungen 
wie für eine kleine Dorfschule mit völlig 
homogenen Klassen. Dies monierte Witten-
berg als „ungerecht“, fügte aber hinzu: „Die 
Unterstützung der Landesschulbehörde ist 
da.“
Viele der Flüchtlingskinder, die zur Ganz-
tagsgrundschule gehen, wohnen im Flücht-
lingsheim in der Nordstadt. Dort ist Clau-
dia Kaune Sozialpädagogin, sie leitet den 
Kindertreff. 160 Menschen leben derzeit im 
Heim. „Das ist natürlich ein bisschen be-
engt. Aber die Kinder fühlen sich Ganzen 
doch sehr wohl, weil es eine Gemeinschaft 
gibt“, sagte Claudia Kaune. Meist sei es so, 
dass die Kinder kaum Deutsch sprechen, 
wenn sie in Hildesheim ankämen. Doch 
wenn die Integration im Kindergarten oder 
in der Schule gut funktioniere, könnten sie 
sich in der Regel nach einem Vierteljahr 
schon gut verständigen – und würden dann 
zu DolmetscherInnen für ihre Eltern.
„Woran mangelt es Ihnen denn direkt?“, 
wollte eine Besucherin im Nachbarschafts-
laden wissen. Mit Spielzeug sei der Kinder-
treff recht gut ausgestattet, sagte Claudia 
Kaune –Bilderbücher und Fahrrädern aus-
genommen. Doch menschliche Unterstüt-
zung sei willkommen. Sie denke dabei be-
sonders an drei Kinder, die ohne ihre Mut-
ter im Flüchtlingsheim leben. Für sie wäre 
Paten-Großmütter, die regelmäßig Zeit mit 
ihnen verbringen, eine große Unterstützung, 
so die Sozialpädagogin.
Ähnliches gelte für Schulen und Kitas, er-
gänzten Bernd Wittenberg und andere Teil-
nehmerinnen der Runde. Sie wünschten 
sich Leih-Großeltern, Lese-Eltern, Men-
schen, die bei den Hausaufgaben helfen, 
jeweils als PatInnen für ein Kind. Bernd 
Wittenberg machte aber klar: „Wichtig ist 
eine verlässliche Patenschaft.“ Pastor Hans-
Christoph Hermes von der evangelische 
Martin-Luther-Gemeinde sagte der Schule 
eine intensive Unterstützung zu. Die Ge-
meinde sei gerade dabei, ihre Arbeit neu 
zu defi nieren und zu strukturieren. Hermes: 
„Wir wollen gucken: Was wird gebraucht? 
Und wir wollen nichts überstülpen.“

Ralf Neite

Wie ergeht es Flüchtlingskindern in den 
Kitas und Schulen der Nordstadt, wie kann 
man helfen? Diese Fragen beschäftigten 
die BesucherInnen beim „zeitreich“-Abend.    
Foto: Neite

Stoffwechsel. Wenn Mädels 
ausmisten
Der MäDer MäDer M dels-Flohmarkt füdels-Flohmarkt füdels-Flohmarkt f r Kla-
motten, Schuhe und (Wohn-)Ac-
cessoires

Schrankhüter? Das war ein-
mal! Beim Mädelsfl ohmarkt 
wechseln Kleider, Schuhe und 
Accessoires ihre Besitzerin-
nen. Interessierte können sich 
einen Stand mieten für 10,–€. 
Oder einen halben Stand für 
5,–€ und diesen sich mit einer 
Freundin teilen.
Und dann geht es ans 
Tauschen und Verkaufen beim 
nächtlichen Flohmarkt-Trei-
ben. Wer nichts herzugeben 
hat und sich stattdessen berei-
chern will, kann vorbeikom-
men, um Second-Hand-Mode 

und Wohn-Schätze und Wohn-Schätze 
zu erstehen. Dazu zu erstehen. Dazu 
gibt es Sekt und gibt es Sekt und 
K ö s t l i c h k e i t e n K ö s t l i c h k e i t e n 
aus der Hobo-Bar aus der Hobo-Bar 
und Küche. Einen und Küche. Einen 
Stand mit Tisch Stand mit Tisch 
und Sitzplatz gibt 

es für: 
Kategorie A 10,–€

(ca. 50x200cm)
Kategorie B 13,–€

(ca. 100x200cm)
Jeder, der eine Kleiderstange 
mitbringt, bezahlt zusätzlich 
5–€. Nur mit vorangegan-
gener Anmeldung der Klei-
derstange möglich, maximal 
eine Kleiderstange pro Stand.
Verbindliche Anmeldungen 
ab 15. April an stoffwechsel-
flohmarkt@web.de
Der Stoffwechsel-
Mädelsfl ohmarkt fi ndet am 
Mittwoch, 20. Mai in der Kul-
turfabrik Löseke statt. Beginn 
ist 19 Uhr, Ende 22 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Wir lebenWir leben
in derin der
NordstadtNordstadt
EiEine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

Er ist Herr über 3 Bienenvölker, also von 
etwa 150.000 Bienen. Schon als kleiner 
Junge hat sich Thomas Schafbuch für Bie-
nen interessiert. Der Aufbau eines Bienen-
staates, in dem jedes Tier eine Aufgabe hat, 
fasziniert ihn bis heute. „Trotz der Königin 
ähnelt der Bienenstaat einer Republik,“ er-
klärt er. „Die Bienen durchlaufen verschie-
dene Entwicklungsstadien. Jungbienen 
reinigen den Stock und bessern die Waben 
aus. Anschließend dürfen sie den Eingang 
des Bienenstocks bewachen. Die Arbeits-
bienen heizen den Stock konstant auf 35 
Grad, indem sie mit den Flügeln zittern. 
Die älteren, cleveren Kundschafterbienen 
schwirren aus, um Nahrung zu suchen und 
arbeitslose Bienen werden in Notfällen 
eingesetzt, beispielsweise zum Wasser ho-
len, wenn der Honigraum austrocknet. Die 
Kommunikation verläuft schnell, klar und 
reibungslos, denn oberstes Gesetz für den 
gesamten Staat ist die effi ziente Arbeit. 
Gemeinsam überlegen die Bienen, welche 
Entfernungen sich lohnen und wie der Er-
trag auch über den Bedarf hinaus optimiert 
werden kann.“
Thomas Schafbuch stammt aus einem Ort 
zwischen Schwarzwald und Bodensee. Das 
hört man an seinem badischen Dialekt, der 
mit dem Schweizerischen verwandt ist. Als 
junger Mann kletterte er dort bis zu 60 Me-
ter in die Höhe, um als Hochspannungs-In-
stallateur zu arbeiten. Es machte ihm Spaß, 
aber „wer runter fällt, ist tot“, sagt er. Also 
verließ er den Ort mit einer Freundin, die 
in Hildesheim einen Studienplatz gefunden 
hatte. Hier baute er zuerst Blitzschutzan-
lagen, bis in einer Zeitungsanzeige ein In-
teressent für eine „alternative Druckerei“ 

Ein SchwarzwäEin SchwarzwäEin Schwarzw lder
züchtet Bienen
in Hildesheim

gesucht wurde. Mit ei-gesucht wurde. Mit ei-
nem Freund stürzte er nem Freund stürzte er 
sich ohne jegliches Vor-sich ohne jegliches Vor-
wissen ins Geschäft. Sie wissen ins Geschäft. Sie 
konnten von der FDP konnten von der FDP 
eine einfache „Basisaus-eine einfache „Basisaus-
rüstung“ in einem Kel-rüstung“ in einem Kel-
ler in der Binderstraße ler in der Binderstraße 
erwerben und bestritten erwerben und bestritten 
damit den ersten Wahl-damit den ersten Wahl-

kampf für die Grünen in der Stadt Hildes-
heim. Der Freund blieb nicht lange dabei. 
Thomas Schafbuch führte die Druckerei mit 
seiner Ehefrau fort und hat bis heute sein 
Büro in der Steuerwalder Straße.
Vor ungefähr 20 Jahren kaufte er mit seiner 
Familie ein Mehrfamilienhaus in der Leu-
nisstraße, das er selber renovierte. „In die 
Nordstadt müsste viel mehr investiert wer-
den,“ meint er. „Die Bevölkerungsschicht 
hat sich in den Jahren sehr verändert. Einige 
melden ihren Sperrmüll an, andere stellen 
einfach alles vor die Haustür. Die Sozial-
arbeit dringt nicht zu denjenigen durch, die 
in die Gesellschaft geholt werden müssen. 
Der Stadtteil verliert seinen Wert.“ Schon 
lange stören sich die Anwohner an den ho-
hen Bäumen in der schmalen Straße. Nun 
werden die kranken Bäume endlich gefällt 
und Schafbuch  hat schon ein Vielzahl bun-
ter Blumen gekauft, die er dort anpfl anzen 
wird. Die Nachbarn unterstützen ihn. Hel-
fer kann er gut gebrauchen.
Vor zwei Jahren ließ ein Kunde Etiket-
ten für Honiggläser drucken und Thomas 
Schafbuch hörte von den Stadtimkern in 
Berlin. Das konnte er sich auch in Hildes-
heim vorstellen. Er kaufte 3 Bienenvöl-
ker samt Behausung, stellte sie auf seinem 
Garagendach auf und ließ sich ein Jahr 
lang von einem erfahrenen Imker aus dem 
Imkerverein Marienburg beraten. Aus dem 
preiswerten  Experiment wurde eine echte 
Produktion: 2014 erzeugte Schafbuch ca. 
90 Gläser „Original Hildesheimer Stadtho-
nig“, die ein Feinkostgeschäft für ihn ver-
treibt. Beste Qualität, denn  „Autoabgase 
dringen nicht so tief in die Blüten ein wie 
die Bienen, so dass man keine Angst vor 

Schadstoffen haben muss,“ 
erklärt er. Vielmehr fi nden die 
Insekten den Nektar in den 
verschiedensten Pfl anzen, was 
sich günstig auf  Geschmack 
und Konsistenz auswirke. Und 
vor allem würden Bäume und 
Pfl anzen in der Stadt kaum 
gespritzt, so dass auch der Ho-
nig unbelastet sei. Allerdings 
müssten die Bienen mit Dampf 
„geimpft“ werden, um die Var-
roa-Milben zu bekämpfen.
Die Biene sei das dritt-
wichtigste Tier in der 
Landwirtschaft und könne 
durch die Bestäubung auch in 
Hildesheim noch viel mehr 
Nutzen erbringen, meint er. Er 
schlägt vor, viele öffentliche 
und private Grünfl ächen kos-

tengünstig in bunte Bienenwie-
sen zu verwandeln. So hätten 
die Bienen ihr Futter und die 
Menschen ihre Freude. Wer 
macht mit? Thomas Schafbuch 
berät gern: „E bissel was geht 
immer!“

Und hier ist noch eine

Quizfrage:
Wie viel wiegt ein 
Bienenschwarm mit 
20.000 Bienen?
Die Gewinner erhalten von 
Thomas Schafbuch ein Glas 
„Original Hildesheimer Stadt-
honig“. Alle Antworten bitte 
nur an thomas@schafbuch.eu
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Aufgepasst: Der Ecco-Bücherfl ohmarkt 
meldet sich zurück! Zum achten Mal haben 
Literatur-Begeisterte die Möglichkeit, ihre 
Taschen voll zu packen und die heimischen 
Bücherregale aufzufüllen. Wieder mit dabei: 
Vermisstes, Geliebtes, Unerwartetes, Altbe-
kanntes, was zum Reisen, was zum Lachen, 

zum Besserwissen oder zum Verzweifeln. Was 
für die Hausarbeit – oder etwas, um sich von 
der Hausarbeit abzulenken. Was für Nostal-
giker, für Romantiker, für Nachtaktive. Kurz: 
für jeden etwas dabei!
Und damit nicht genug: In diesem Jahr wird 
mit dem Bücherfl ohmarkt der 10. Geburtstag 
der studentischen Veranstaltungsreihe Ecco 
begangen. Neben den schönsten Momenten, 
festgehalten in einer Foto-Ausstellung, wird es 

Der Ecco-Bücherflohmarkt
Ecco feiert auf dem Bücherfl ohmarkt seinen 10. Geburtstag

Live-Musik von Edgar Wendt geben. Außerdem zaubert 
Maren Becker zu Torte und Sekt vegan Kulinarisches 
– alles wie immer für einen guten Zweck! 
Die Einnahmen unterstützen diesmal die Arbeit des Mi-
grationszentrums Hildesheim. Unter seinem Dach wer-
ken und wirken der Asyl e.V., der Internationale Frau-
entreff und der Arbeitslosentreff.

Doch bevor’s losgehen kann, wird natürlich gesam-
melt. Vom 1. April bis zum 10. Mai 2015 nimmt das 
Ecco-Team eure ausgedienten, gut erhaltenen Bücher 
entgegen: 
Ohne Anmeldung bei der KulturFabrik Löseke, Lan-
ger Garten 1, in den Bürozeiten von Montag bis Frei-
tag zwischen 10 und 15 Uhr. 
Und nach vorheriger Anmeldung beim Kulturbüro 
des STUDENTENWERKs, Hindenburgplatz 16. 
Anmeldung bitte per Telefon unter: 0 51 21 15 02 09 
oder per E-Mail an kultur.hi@stw-on.de. 
Bitte gebt eure Bücher in stabilen und stapelbaren 
Kisten oder Kartons ab.
Präsentiert wird der Bücherfl ohmarkt von Ecco, einer 

Kooperation des Kulturbüros des Studentenwerks Ost-
Niedersachsen, der KulturFabrik Löseke und des AS-
tAs der Universität. In der Vorlesungszeit bringt Ecco 
an jedem zweiten Donnerstag im Monat studentische 
KünstlerInnen mit Ideen, Konzepten und Projekten auf 
die Bühne und vor Publikum. 
Der Ecco-Bücherfl ohmarkt fi ndet am Donnerstag, 14. 
Mai, in der Kulturfabrik Löseke statt. Beginn ist 16 
Uhr, Ende 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei. 

Nordstadt-
straßenfest

2015
Am Samstag, den 13. Juni 2015, fi ndet bei 
hoffentlich gutem Wetter in der Zeit von 
14.00 bis 19.00 Uhr  das Nordstadtstraßen-
fest statt.
Mit dabei sind die unterschiedlichsten Grup-
pen  aus dem Umfeld der Nordstadt. So wird 
es internationale kulinarische Angebote ge-
ben, einige Musikgruppen werden an zwei 
Bühnen aufspielen, Tanzdarbietungen kann 
man sich ansehen und es gibt etliche Infor-
mationsstände. Auch die Kinder kommen 
nicht zu kurz, so gibt es Schminkangebote, 
aber auch Spiele für groß und klein.
Dabei steht ein gemeinsames  Miteinander 
im Vordergrund. Bereits jetzt sind mehr als 
30 Akteure mit dabei.
Zur offi ziellen Eröffnung um 14.00 Uhr wird 
der Oberbürgermeister der Stadt Hildesheim, 
Herr Dr. Ingo Meyer erwartet, begleitet vom 
Ortsbürgermeister, Herrn Ekkehard Dom-
ning.
Das Team „Feste & Feiern“ , das aus der Zu-
kunftskonferenz im März 2013 Nordstadt.
Mehr.Wert entstanden ist, würde sich sehr 
freuen, möglichst zahlreiche Besucher aus 
der Nordstadt, aber selbstverständlich auch 
aus den anderen Stadtteilen begrüßen zu kön-
nen.
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

Heimat, heimatlos, Heimatfi lme, 
Heimathafen, Heimatland, Hei-
matsprache……Was bedeutet 
für Sie Heimat?

Das Land, die Stadt, das Dorf, 
die Gegend wo Sie aufgewach-
sen sind? Oder ist Heimat gar 
kein Ort, sondern ein Gefühl?
Ist Heimat das ursprüngliche Hei-
matland von einer Sache, einem 
Etwas?
Ist Heimat der Ort, an dem man 
mich versteht? Oder ist es am 
1.Mai die Bank auf dem Dorf-
platz, auf der Sie jedes Jahr sitzen 
und dem Blasorchester lauschen? 
Heimat hat viele Gesichter!
Viele Menschen identifi zieren 
sich mit „ihrer“ Heimat. Die Ber-
liner sind stolz auf „ihr“ Berlin, 
die Bayern sind stolz auf „ihren“ 
Freistaat und auch die vielen, zu 
Kriegszeiten vertriebenen Schle-
sier sind stolz auf „ihr“ Schlesien. 
Die meisten haben schon lange 
eine „2. Heimat“ gefunden, haben 
Kinder und Enkelkinder. Immer 
klingt ein wenig Wehmut mit. Aber 
auch in Niedersachsen hören wir:
„Ich bin mit Leinewasser getauft“ 
(soll heißen: ich bin in Hannover 
geboren). Die stolzen Hildeshei-
mer behaupten: „ Wir sind die Mit-
te Deutschlands“ und ganz beson-
ders stolz sind „die Moritzberger“! 
In unserer globalisierten Zeit, in 
der wir weltweit mobil und ver-
netzt sind, scheint der Stolz auf die 
Heimat erstaunlicherweise einen 
Wertzuwachs zu erfahren. Manch 
ein Zeitgenosse verteidigt schon 
wieder „sein Heimatland“ ...
Unser Bundespräsident, Joachim 
Gauck, formulierte es in seiner 
Grundsatzrede zu Europa am 22. 
02. 2013 so: „Wenn wir in der gro-
ßen, weiten Welt sind, empfi nden 
wir uns als Europäer. Wenn wir in 
Europa sind, empfi nden wir uns 

Tipps für Senioren Behandlungen nach Bobath, Ultra-
schalltherapie, sowie Wellnessbe-
handlungen an.
Herr Nöhren, warum ist 
gerade für Senioren der 
Besuch in einer Physio-
therapiepraxis wichtig? 
„Unser Bewegungsapparat 
stellt uns im Laufe unseres 
Lebens immer wieder vor 
neue Herausforderungen. 
Daher ist es wichtig, dass 
gerade auch im höheren 
Alter ein besonderes Au-
genmerk auf Kraft- und 
Gleichgewichtstraining 
gelegt wird. Denn durch 
regelmäßiges Training 
kann das Sturzrisiko deutlich ge-
senkt, die Abnutzung der Gelenke 
verlangsamt, und die Lebensquali-
tät gesteigert werden.“
Sie können schon jetzt ei-
nen Termin vereinbaren!
Oder kommen Sie zur Eröffnung 
vorbei! Sie erreichen  die Praxis 
unter 0 51 21/ 340 62, Einumer Str. 
77, 31135 Hildesheim.

Gedanken zum Muttertag
Mütter
Die meisten schönen Dinge im Le-
ben gibt es zu zweit und zu dritt, 
im Dutzend und zu Tausenden. 
Unzählige Rosen, Sterne, Sonnen-
untergänge, Regenbögen, Brüder, 
Schwestern, Tanten, Cousinen, Ka-
meraden und Freunde ... aber nur 
eine einzige Mutter auf der Welt. 
(K. Douglas)

Die Erfi ndung der Nachhaltigkeit  
ist schon über 300 Jahre alt!!!   
Das Land der 1000 Wälder- Schwe-
den! Dort stehen sicherlich mehr 
Bäume als in Deutschland aber 
die deutschen Bäume sind höher 
und dicker! Keine Nation in Eur-
opa besitzt mehr Holzvorräte als 
Deutschland. Der deutsche Wald ist 
ein ökologisches Juwel! Mit seiner 
hohen Speicherfähigkeit hat der 
Wald für die Verarbeitung des  kli-
maschädlichen Kohlendioxids eine  
enorm wichtige Bedeutung. Bereits 
um 1700 hat ein Oberberghaupt-
mann namens Hans Carl von Carlo-
witz  mit der „Hauswirtschaftlichen 
Nachricht und naturmäßigen An-
weisung zur wilden Baum-Zucht“ 

als Deutsche. Und wenn wir in 
Deutschland sind, empfi nden wir 
uns als Hamburger, Sachse oder ... 
Hildesheimer.
Einen fast „verlorenen Hildeshei-
mer“ möchte ich Ihnen heute vor-
stellen: „Einmal Seesen und wieder 
zurück“

Mit dieser Überschrift meldet sich 
Physiotherapeut Lucas Nöhren in 
seiner Heimatstadt Hildesheim zu-
rück! 
Nach erfolgreich abgeschlossener 
Berufsausbildung und mehrjähri-
ger Berufserfahrung in Seesen am 
Harzrand kehrt der gebürtige Hil-
desheimer nun als selbstständiger 
Physiotherapeut nach Hildesheim 
zurück.
Er erfüllt sich einen langjährigen 
Wunsch und eröffnet seine eigene 
Krankengymnastik Praxis. Einige 
Oststädter haben die umfangrei-
chen Arbeiten in der ehemaligen 
Praxis Walburga Neumann in der 
Einumer Str. sicher bereits be-
merkt.
Der 36-jährige öffnet am 01. 05. 
2015 die Pforten seiner Praxis in 
der Einumer Straße 77.
Neben Krankengymnastik, Haus-
besuchen, Massagen, Wärme- und 
Kältetherapie, Manueller Lymph-
drainage und  Schlingentisch-
therapie bietet er in seiner Praxis 
außerdem neurophysiologische 

das erste Werk über Fortwirtschaft  
geschrieben. Hier taucht ein Be-
griff auf, den man gemeinhin dem 

Wortschatz unserer 
heutigen Umwelt-
bewegung zurech-
net: nachhaltiges 
W i r t s c h a f t e n !
Holz sollte nur so 
viel geschlagen 
werden, wie nach-
wachsen kann.  
Mehr abholzen als 
nachwächst führt 
zur Katastrophe. 
Erosionen und 
Überschwemmun-
gen sind die Folge. 

Leider hat sich diese Erkenntnis 
immer noch nicht überall herum-
gesprochen! Lediglich etwa  fünf 
Prozent der deutschen Forstfl ächen 
folgen diesem Prinzip; bestehen 
aus Mischwäldern, die sich selbst 
verjüngen. Nebenbei sind diese 
Wälder noch ökologisch wichtig, 
weil sie Artenvielfalt garantieren 
und Zufl ucht für viele Insekten und 
andere Kleinlebewesen sind. Kurz-
fristige Gewinne kann man mit rei-
nen Fichten-und Kiefernwäldern 
erzielen, langfristig jedoch sind 
Mischwälder erfolgreicher. Wenn 
Orkane übers Land ziehen, wird 
die Aufforstung teuer! Man darf 
nicht wie die Vorstandschefs in 
Quartalsergebnissen oder wie die 
Börsianer im Sekundentakt rech-
nen! Mischwälder halten Orkanen 
besser Stand, Verjüngungsphasen 
kosten kein Geld und kommen von 
selbst. Man muss dazu aber in Jahr-
zehnten planen und handeln- Zeit-
räume, die ein Baum zum Wachsen 
braucht 
Begegnen doch auch Sie wieder 
einmal dem Wald!
Beginnen Sie mit leichten Wan-
derungen (bis ca. 10 km).
Der Harzklub bietet dazu viele 
Möglichkeit in der Region Hildes-
heim an. Auskünfte erteilt: Harz-
klub – Zweigverein Hildesheim, 
Waldemar Hensel, Tel. 05121/22 
11 0 oder 
Email: waldemar-hensel@t-online.
de
Einen schönen Wonnemonat
wünscht Ihnen
Ihre Annette Mikulski

Am 22. 4. 2015 fand im AWO-Häuschen 
am PvH (Paul-von-Hindenburg-Platz) die 

Erste AWO-Veranstaltung „Kaffee füKaffee füKaffee f r Alle“!“!“
fortan monatlich stattfi ndende Veranstal-
tung der alten-neuen Reihe „Kaffee für 

Alle“ statt, die sehr gut besucht 
war.
Zahlreiche Gäste, Freunde 
sowie Interessierte, fanden 
sich bei angenehmen Sonnen-
wetter ein, um in gemütlicher 
Atmosphäre bei Kaffee und 
Kuchen vor allem miteinander 
ins Gespräch zu kommen.
Begeistert wurden neue 
Kontakte zu freundlichen 
G e s p r ä c h s p a r t n e r I n n e n 
geknüpft und sodann Adressen 
und Telefonnummern zwecks 

weiterer Treffen ausgetauscht. 
Bei schönem Wetter soll dem-
nächst auch draußen gesessen 
und ab Juni/Juli darüber hinaus 
gegrillt werden.

Für die nächste Veranstaltung 
am 20. 5. 2015 ab 15 Uhr im 
AWO-Häuschen ist neben dem 
obligatorischen Kaffee und 
Kuchen auch ein Bingo-Spiel 
vorgesehen. 

Alle sind herzlich willkommen!
(Foto: Béla Hannappel)
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Combat Zehensandale
7,90 €, coyote

Wir halten das, was 
wir versprechen. 

Unser Angebot ist stets 
transparent.         

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Am Samstag, dem 28. März 2015 war es 
wieder so weit. Im Friedrich-Nämsch-Park 
trafen sich um 10 Uhr Vertreter des Orts-
rates, Mitglieder des SPD-Ortsverbandes 
Nordstadt und das Kinder- und Jugendhaus 
mit vielen kleinen und großen Helfern zum 
Frühjahrsputz.
Es wurden zehn große Abfallsäcke voll 
Gestrüpp, Papier, Flaschen und Scherben 
sowie einige hundert Kronkorken und Zi-
gerettenkippen eingesammelt, Unter ande-
rem wurde der abgestellte Sperrmüll wie 

Frühjahrsputz in der Nordstadt

Schrankteile und kaputte Stühle entsorgt.
Die Schmutzfi nken, die Allgemeingut ver-
schandeln, waren wieder voll aktiv!!!
Allen Helfern sei hiermit ganz herzlich ge-
dankt.
Da ich selber nicht die ganze Zeit anwesend 
sein konnte, danke ich besonders Chris 
Munzel, die mich vertreten hat und für die 
fl eißigen Helfer anschließend den wohlver-
dienten Imbiss zubereitet hat.
Karin Hauk
Stellvertr. Ortsbürgermeisterin Nordstadt

��������������������������
��������������������������������

����������

Dingworthstraße 14

Brot von der Vollkornbäckerei 
Schmidt aus Schwiegershausen. 

Ofenfrische Brötchen, Brot,
Backwaren, belegte Brötchen

Kaffee to go

Öffnungszeiten :
Mo, Di, Do, Fr  6–18 Uhr

Mi und Sa 6–13 Uhr
Sonntag und Feiertage 8–11 Uhr

Bestellen unter
Tel. 0 5121/3033470

Die Infoadresse
für Familienwww.hi-fa
milie

.de

www.hi-fa
milie

.de
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Kinder,
bald ist es so weit......
Kinder,
bald ist es so weit......
Kinder,
es ist wieder

Maikäferzeit!
Der Maikäfer fl iegt  am Donnerstag, den 28. Mai 2015 wieder in den Friedrich- Nämsch-
Park. An diesem Tag fi ndet  das diesjährige Stadtteilfest für Kinder aus der Nordstadt in 
der Zeit von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt. Schulen, Kindertagesstätten und soziale Ein-
richtungen der Nordstadt haben sich wieder Aktionen und Aktivitäten ausgedacht, um mit 
den jüngeren Bewohnern des Stadtteils ein paar vergnügliche Stunden zu verbringen. Also 
wieder jede Menge Spiel und Spaß bei den Mitmachaktionen. Auch die Clownin Puadri-
na möchte die Kinder wieder verzaubern. Für den kleinen Hunger zwischendurch wird es 
wieder Abhilfe geben. 

Mai
Donnerstag, 7. Mai 2015,
Neuentreff 
Donnerstag 14.05.2015 -entfällt-
Donnerstag, 21. Mai 2015, AG
Dienstag, 26. Mai 2015, Plenum
Donnerstag, 28. Mai 2015,
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz

Juni
Donnerstag, 4. Juni 2015,
Neuentreff 
Donnerstag, 11. Juni 2015, AG

Donnerstag, 18. Juni 2015, Plenum
Dienstag, 23. Juni 2015, AG
Donnerstag, 25. Juni 2015,
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
Anmerkung: AG und Plenum im Wech-
sel, beginnend jeden Monat mit AG 
jeden 5ten Donnerstag im Monat zur 
freien Verfügung
Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle 
auf 105,3 MHz jeden 4. Dienstag im 
Monat 
Neuentreff jeden 1. Donnerstag im 
Monat

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
051 21-13890
2. Gesundheitsfördernde Kommunikation, 
Vortrag Dr. Petzold am 7. 5. 2015, 17–18.30 
Uhr, AWO Trialog, Teichstr. 6 Hildesheim, 
Tel. 051 21-1 3890

Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie, Teichstr. 6, 31141 Hildesheim, 
Tel. 05121-13890. www.awo-trialog.de http://www.awo-trialog.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Maifeiertag
statt Freitag  1.5.2015 auf Samstag 2.5.2015

Christi Himmelfahrt
statt Donnerstag 14.5.2015 auf Freitag 15.5.2015

 statt Freitag 15.5.2015 auf Samstag 16.5.2015

Pfingsten
statt Montag 25.5.2015 auf Dienstag 26.5.2015
statt Dienstag 26.5.2015 auf Mittwoch 27.5.2015

 statt Mittwoch 27.5.2015 auf Donnerstag 28.5.2015
 statt Donnerstag  28.5.2015 auf Freitag 29.5.2015
 statt Freitag   29.5.2015 auf Samstag 30.5.2015

Verschiebung der Abfuhr
durch Feiertage im Jahr 2015

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Feiertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Am Montag den 30.04.2015 begaben sich 
sieben Jugendliche im Alter von 13 bis 18 
Jahren zusammen mit zwei Betreuerinnen 
des Kinder- und Jugendhauses Nordstadt 
auf den Weg in das 
kleine Dorf Ede-
missen, um dort 
vier schöne Tage 
auf dem Reiter-
hof Phillip zu ver-
bringen. Doch das 
Sturmtief Niklas 
machte uns einen 
Strich durch die 
Rechnung… 
Auf dem Hof an-
gekommen, ging 
es nach einer kur-
zen Besichtigung 
der Pferde im 
Schritttempo auf 
die Zimmer, um 
die vollgepackten 
Koffer zu verstauen und sich für die erste 
Reitstunde fertig zu machen. Nach einer 
kurzen Verschnaufpause wurden allen an-
wesenden Kids sowie den dazugehörigen 
Betreuerinnen die Schulpferde zugeteilt, 

welche im An-
schluss direkt 
von der Wei-
de geholt und 
durch Striegel- 
und Streichel-
einheiten ver-
wöhnt worden 
sind. Es folgte 
die erste (zum 
Glück unfall-
freie) Reit-
stunde, auf die 
alle mit voller 
Sehnsucht ge-
wartet hatten. 

Der zweite Tag begann durch das Sturmtief 
Niklas sehr regnerisch und verschneit, wo-
durch sich die mutigen Reiterfrauen jedoch 
nicht abschrecken ließen. Klitschnass, aber 
voller Freude begaben sich die Jugendli-
chen nach dem Reiten zurück auf die Zim-
mer. Aufgrund 
von Hagel 
musste die 
Reitstunde am 
N a c h m i t t a g 
jedoch leider 
ausfallen, um 
Unfälle durch 
ä n g s t l i c h e 
Pferde zu ver-
hindern. Al-
ternativ wurde 
die Zeit dann 
mit einem 
tollen Spiel 
mit mehre-
ren Reitergruppen verbracht, aus welchem 
die Hildesheimer mit vereinten Kräften als 
Sieger hervorgingen. Am dritten Tag gab 
es die Möglichkeiten, außerhalb des Ge-
ländes zu reiten und eine tolle Kutschfahrt 
zu machen. Das Abendprogramm bestand 
an diesem Tag aus dem dort sehr beliebten 
Spiel „Chaos“, bei dem alle Jugendlichen 

Mit neun Pferdestärken
gegen Niklas –
Reiterfrauen sitzen obenauf

erst versteckte Zettel fi nden und 
dann die darauf befi ndlichen Fra-
gen rund um die Themen Pferd 
und Reiterhof Phillip beantwor-

ten mussten. 
Das Highlight 
der vier Tage 
bildete der 1. 
April, an dem 
unsere jungen 
Reiterfrauen 
von den zwei 
Be t reue r in -
nen reingelegt 
wurden, wo-
rauf die Ra-
che aber nicht 
lange aus sich 
warten ließ. 
Auch die Be-
t reue r innen 
wurden durch 
zwei genia-

le Aprilscherze von den kleinen 
Genies veräppelt. Am Donnerstag 
fuhren die neun starken Reiter-
frauen nach einer letzten unfall-
freien Reitstunde in Vorfreude, 
ihre Freunde und Familie wieder-
zusehen und zugleich in Trauer 
der schönen Zeiten wegen, zurück 
in die Heimat.
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Buffet - Bringdienst
Party-Service

Mittagsbuffet
- Dienstag bis Samstag (Außer Sonn- u. Feiertage) 11.30-14.30 Uhr 9,50 €

- Samstagabendbuffet 18.00-22.00 Uhr 12,50€

- Sonntag und Feiertage 11.30-14.30 Uhr 12,50€

- Dienstag bis Sonntag 17.30-23.00 Uhr wird auch serviert.

nach Abendkarte Gerichte ab 5,–€

Wir

freuen 

uns

auf Ih
ren

Besuch

Team 

Jasm
in

Öffnungszeiten: Di-So 11.30-15 Uhr und 17.30-23.00 Uhr. Montag Ruhetag
(außer Feiertage) Tel. 0 5121 -702929, Fax 051 21 -741205

13.00

Muttertag
10. Mai
Jede Frau

bekommt eine Blume geschenkt

Vatertag
14. Mai
Jeder Herr

bekommt eine kleine Flasche Pfl aumenwein geschenkt

Auf eine ganz eigene Art und Weise, setzt 
sich Kais Bodensieck mit seiner Hei-
matstadt Hildesheim auseinander. Seine 
Kunstwerke lassen Spielraum für eigene 
Interpretationen.  Als Betrachter der Bild-
composings aus der „ Schmiede“ Fotode-
sign X-trascharf bedarf es keiner übermä-
ßigen Fantasie, denn die ist unverkennbar 
mit den auf Leinwand gebrachten Monta-
gen verknüpft. Wer einen Sinn für heimi-
sche Produkte pfl egt, dem eröffnet sich 
hier eine Alternative zu den ansonsten be-
kannten Hildesheimer Motiven. 

Mit dem Maß 
von 100x75 
bietet der 
Künstler zum 
Beispiel sein 
Werk „Hil-
d e s h e i m 
2057!?“ an, 2057!?“ an, 2057!?“
ein überfl ute-

tes Michaelisviertel unter dunklen Wolken, 
wobei das Weltkulturerbe aus den Fluten 
ragt. 
Angefangen aber hat das Ganze mit dem 
Zuckerhut (Leinwand 100x75). Anfangs  
war es ein 
Bild, welches 
Kais Boden-
sieck beim 
längeren An-
sehen nicht 
wirklich ge-
fi el. Irgen-
detwas fehlte 
und so hat er 
sich dann ein 
weiteres Bild 
einer bunten 
Wiese aus seinem Fundus gesucht und die 
Bilder miteinander verschmolzen. Doch 
das war ihm zu uninteressant, er begann 
das Bild in eine Märchenlandschaft zu ver-
wandeln, bis das Composing so war, wie 
es nun ist. 
Aufgrund des hohen Zuspruches und meh-
rerer Anfragen fi ng der Fotodesigner an, 
weitere Fotos miteinander zu kombinieren 
und erstellte die verschiedenen Werke un-
ter dem Thema „Hildesheim ist Ansichts-
sache”. Die Bilder zeigen Hildesheim aus 
den verschiedensten Sichtweisen. Mal 
futuristisch, mal düster, mal surreal oder 
märchenhaft. Extrem verändert, jedoch 
erkennt jeder Einheimische den klaren Be-
zug zu Hildesheim. Sogar in Kuala Lum-
pur hängt schon ein Exemplar. Weitere 

Hildesheim ist Ansichtssache

Mai/Juni:

Mit Sicherheit
mehr vom Leben.
Was auch passiert – die
Sparkassen-Gesundheitsvorsorge schützt Sie.

Welcher Schutz ist der richtige für Sie?

Sprechen Sie uns an.

www.sparkasse-hildesheim.de

vorgesorgt

Gewinnen Sie einen

von

111
Smoothie-Mixern

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

Motive werden folgen.
Das Bild mit dem Titel „Hildesheim In Good 

Hands“ zeigt ein zwischen zwei Händen be-Hands“ zeigt ein zwischen zwei Händen be-Hands“
hütetes Hildesheim. Dieses Motiv wird in 
Farbe oder in 
Schwarz/Weiß 
mit den Maßen 
80x80 angebo-
ten. Statt Hil-
desheimer Sekt 
hat der Künstler 
kurzerhand die 
Sankt Andre-
askirche in ein 
Glas gezaubert. 
Auf Leinwand 
100x75  mit 
dem Titel „Hil-
desheimer Kir-
chenglas“.
„Hildesheim Del Mare“ und „Hildesheim 
Tornado“, zwei weitere interessante Kom-
positionen, sind in den Maßen 120x80 zu ha-
ben.

Neben den einzigarti-
gen Composings bietet 
Fotodesign X-trascharf 
auch Luftaufnahme mit 
einem ferngesteuerten 
Quadrocopter an. Die-
se Aufnahmen sind bei 
Eigenheimbesitzern und 
Firmeninhabern gern ge-
sehen.
Weitere Informationen, 
sowie Preise kann man 
unter der Telefonnummer 
05121 2989951, oder 
kontakt@fotodesign-
xtrascharf.de erfahren. 
Eine weitere Möglich-
keit bietet die Webseite 
www.fotodesign-xtra-
scharf.de.

Steuerwalder Straße 64 · Hildesheim


